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Staffellauf nach Corbeil-Essonnes: Wolfi Knote schickt die Läuferinnen und Läufer auf die Reise Foto: Volker Winkler

Das Motto heißt „Unsere Freundschaft läuft“
Seit Mittwochabend sind 38 Sindelfinger Läufer(innen) auf dem abenteuerlichen Zu-Fuß-Weg nach Corbeil-Essonnes

Von Siegfried Dannecker

SINDELFINGEN. Die Radsportgruppe des
Sindelfinger Rathauses hat es Mitte Juli
schon vorgemacht. Nun machen es ihr
38 Joggerinnen und Jogger nach: Seit Mitt-
wochabend sind sie Schritt für Schritt
unterwegs ins französische Corbeil-
Essonnes. Schließlich gilt es 50 Jahre Part-
nerschaft mit der Stadt an der Seine und der
Essonnes zu feiern.

Als sich der Läufertross frohgemut am
Marktplatz zum Start sammelte, waren
einige aufgeregt wie kleine Kinder vor der
Weihnachtsbescherung. Aber kein Wunder.
Schließlich steht den 25 Männern und 13
Frauen die nächsten drei Tage ein echtes
Abenteuer bevor. Wer käme ansonsten schon
auf die Idee, mitten in der Nacht mit Stirn-
lampe zehn Kilometer zu laufen? Doch beim
Staffellauf nach Corbeil ist genau das die
Aufgabe. Immer zwei Läufer sind auf Achse,
die anderen in den Begleitfahrzeugen unter-
wegs. Dann wird abgelöst. Ein- bis dreimal
muss jede(r) pro Tag ran, um die 650 Kilo-
meter in die Doppelstadt bei Paris zu absol-
vieren.

Dafür, dass das klappt, haben einige
Leute seit einem halben Jahr Sorge getra-
gen. So hat Roland Stober, mit 70 zugleich
der Senior der Truppe, die Logistik über-
nommen, Bus- und Teameinsätze geplant.
Und auch für Lothar Knauer gab’s eine harte
Nuss zu knacken. Der Mann mit der silber-
grauen Mecki-Frisur zeichnet für die Stre-
ckenplanung verantwortlich. Knauer hat
GPS-Karten für „Garmin“-Navigationsge-
räte beschafft und die zu laufende Route
ausbaldowert, die es bis in die französische
Metropole unter die Sohlen zu nehmen gilt.
Hauptkriterium dabei: Die Feld- und Ne-
benwege müssen wenig befahren sein. Tipps
gab’s zuvor von befreundeten Läufern aus
Schönaich und Ulm. Sie schlugen etwa vor,
dem Rhein-Marne-Kanal zu folgen – immer
am Wasser entlang.

Dafür, dass die kalorienzehrenden Etap-
pen wieder mit Kohlehydraten egalisiert
werden, ist ein Mann verantwortlich, der
vielleicht so etwas wie die halbe Miete des

Unternehmens ist: Wolfi Knote. Von Roland
Stober gefragt, ob er sich eine verrückte Ab-
wechslung vorstellen könne, willigte der
Koch und Ex-Gastronom sofort ein. Der
Profi wird also beispielsweise Vollkornspa-
ghetti servieren mit Rinderhack-Bolognese,
Tomatensalat und Vanillepudding. Und weil
schon in der Bibel neben Wasser auch Wein
vorkommt, hat „Wolfi“ einen dabei. Natür-
lich nur für die, die ihn wollen - einen Neb-
biolo aus der Langhe, „Parusso“ 2009.

Solchermaßen gerüstet, dürfte nichts
mehr schiefgehen. Obwohl. Sag’ das nicht.
Drei Damen, die mitlaufen wollten, mussten

kurzerhand stornieren: Ulli Nr. 1 wegen
einer Meniskusoperation vor ein paar Tagen;
Christiane wegen einer Bandscheibenvor-
wölbung; und Ulli Nr. 2 wegen einer
Schleimbeutelentzündung. (Sportler-)Pech.

Glücklich darf sich hingegen Dr. Willi-
Reinhart Braumann schätzen, dass er die-
ses Jahr nicht nur die Radtour nach Alba
bestens bewältigt hat. Nun ist der CDU-
Stadtrat aus Böblingen, dem die Doppel-
stadt schon lange ein Anliegen ist, der
einzige Böblinger, der in die Sindel-
finger Partnerstadt mitläuft. Für ihn
übrigens ein Novum, ein Experiment.

Braumann ist bisher nur geradelt!
Nun ja. Vielleicht verleiht ihm ja auch der

Spruch auf seinem Shirt Flügel. Alle 38
Läuferinnen und Läufer sind mit wirklich
geschmackvollen weißen Shirts ausgestattet,
die auf dem Rücken die fünf Begleitfahr-
zeuge-Sponsoren Stadtwerke, GWW, Feuer-
wehr, Wohnwagen Rall und Ensinger aus
Nufringen nennen. Und in Großbuchstaben
steht etwa auf Bauchnabelhöhe das Credo
der Jubiläumsbegegnung zu lesen: „Unsere
Partnerstadt läuft.“ Hätt’ sie einer auf
Brustwarzenniveau hoch gehievt, stäche die
Botschaft sogar noch besser ins Auge.

ANZEIGE

Laufa ond schlegga om dr Dachtlemer Flegga
Dachteler Vereine veranstalten erstmals fröhliches Wandern und Schlemmen rund um Dachtel – Macher sind von dem Konzept überzeugt

Das Heckengäu versteht zu feiern. Das stellt
Aidlingen alle zwei Jahre mit den
Heckengäutagen unter Beweis. Und die
Dachteler Füchse legen jetzt nach mit
einem kulinarischen Rundgang, der alle
Vereine mit ins Boot nimmt und am letzten
Sonntag im September Premiere feiert.

von Matthias Weigert

DACHTEL. Eberhard Braun und Joachim
Obenaus sind zuversichtlich, dass die Pre-
miere von „Laufa ond schlegga om dr
Dachtlemer Flegga“ am Sonntag, 25. Sep-
tember gleich ein Erfolg wird.

Das festerprobte Duo, das gestern im
Dachteler Rathaus die Sause vorstellte, ist
von dem Konzept des Dachteler „Dorf-
festes“ überzeugt. Als solches kann man die
Schlemmertour mit neun Degustationssta-
tionen durchaus bezeichnen. Denn alle
Dachteler Vereine sind mit im Boot auf der
fünf Kilometer langen Strecke, namentlich
der Liederkranz, der Schwarzwaldverein,
die Schützenkameradschaft, der Kügeles-
club, die Feuerwehr-Oldtimer sowie „Dach-
tel hilft kranken Kindern“. Und nicht nur
das, auch die Bäckerei Jauß, die Gaststätte
Schützenhaus, die Metzgerei Weiß und die
Schäferei Schaible präsentieren an den Sta-
tionen ihre Schmankerl.

Kulinarische Wanderung
in Gechingen als Vorbild
„Seit einigen Jahren schon spukte bei mir

die Idee im Kopf herum, dass ein von allen
Vereinen getragenes Fest eine tolle Sache
wäre“, erzählt Joachim Obenaus, der nicht
nur die Termine im Dachteler Backhaus
organisiert, sondern auch sonst bei Festen
gern Fisch grillt und ordentlich mithilft.
„Als dann in Gechingen die kulinarische

Wanderung ein Ende fand, stand einem ähn-
lichem Ereignis mit verbessertem Konzept
nichts mehr im Wege, ergänzt Eberhard
Braun. Er organisiert beim Liederkranz die
Dachteler Hocketse, die alle Jahre wieder in
Zusammenarbeit mit der KREISZEITUNG
ein großes Rahmenprogramm bietet.

Die jetzt aus der Taufe gehobene
„1. Dachteler Spezialitätenwanderung“ mit
regionaler Ausstrahlung bietet eine von
Kinderwagen und Rollatoren befahrbare
Strecke. Auf den fünf Kilometern reihen
sich neun bewirtete Stände. „Der Start ist
frei wählbar, der Rundweg ist ausgeschil-
dert und alle Speisen dürfen nicht mehr als
drei Euro kosten, zudem ist das Getränke-
angebot an allen Stationen gleich. So wollen
wir gewährleisten, dass die Besucher nicht
allzu sesshaft werden und aus der Speziali-
tätenwanderung eine Hocketse machen“, er-
klärt Joachim Obenaus.

Buabaspizla mit Graud
und Fuchsscheißerla
Und das Angebot an den Stationen macht

durchaus Appetit. Es winken: Buabaspitzla
mit Graud oder Kaiserschmarrn, Linsenein-
topf oder Crêpes, Lamm to go, Kürbisssüpp-
le oder Schützenwürstla, Fuchsscheißerla
oder Pfannkuchen vom offenen Feuer, Kaf-
fee und Museumsschlotzer, Gulaschwegga
oder Schneggaschiffla, Pellkartoffeln mit
Hering oder Gaisburger Marsch.

Auch die Wegführung motiviert dazu, die
gesamte Strecke unter die Schuhsohle zu
nehmen. Wacholderheiden, Feldhecken und
Streuobstbestände bieten Ansichten und
Aussichten fürs Auge. Von der Schäferei
Schaible geht es über den Wolfspfad am
Waldrand um die Buchhalde zum Sinne-
spielplatz und dann dem Aischbach entlang
zurück ins Dorf, wo nach vier Stationen auf
freiem Feld weitere fünf Stationen ihre
Versucherle mit hohem Sättigungsgrad be-
reithalten.

Vergessener Blinker
fordert zwei Verletzte
DÄTZINGEN (red). Zwei Totalschäden und
zwei Leichtverletzte forderte ein Unfall am
späten Mittwochnachmittag in Dätzingen,
weil sich ein Autofahrer auf das Blinksignal
einer Autofahrerin verließ.

Der 51-jährige Lenker eines VW-Trans-
porters stand gegen 17.10 Uhr laut Polizei in
der Einmündung der Döffinger Straße in die
bevorrechtigte Landesstraße 1182 und woll-
te nach links abbiegen. Als er eine vermeint-
liche Lücke erspähte, fuhr er los. Er verließ
sich dabei auch auf den eingeschalteten
rechten Blinker einer von links nahenden 46
Jahre alten Fiat-Punto-Fahrerin. Diese bog
wider Erwarten jedoch nicht ab, sodass es
zum nahezu ungebremsten Zusammenprall
beider Fahrzeuge kam.

Beide Insassen des Fiat, neben der Fahre-
rin auch noch eine 21-jährige Beifahrerin,
erlitten leichte Verletzungen und mussten
vom DRK zu weiteren Untersuchungen in
eine Klinik gebracht werden. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf 25 000 Euro.
Als Folge des Unfalls kam es zu Verkehrs-
behinderungen; der Verkehr vor Ort wurde
durch Polizeibeamte geregelt.

Beitrag zur partnerschaftlichen und ökologischen Entwicklung
Bundesweite Aktionswochen zum Fairen Handel finden auch in Maichingen, Weil der Start und Dachtel ihren Niederschlag
MAICHINGEN/WEIL DER STADT/DACHTEL
(red). „Fair ist mehr!“ lautet das Motto der
diesjährigen bundesweiten Fairen Woche, an
der sich die Läden in Maichingen, Weil der
Stadt und Dachtel beteiligen.

Vom 16. bis zum 30. September finden in
ganz Deutschland mehr als 2000 Aktionen
statt. In diesem Jahr steht der Mehrwert des
Fairen Handels im Vordergrund der Ak-
tionswoche, denn der Faire Handel ermög-
licht den Produzentenfamilien im Süden
nicht nur faire Preisen, sondern auch bes-
sere Zukunftsperspektiven durch Aus- und
Weiterbildungsmaßnahmen, Gesundheits-
und Sozialprojekte, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

„In den letzten Jahren hat sich die Faire
Woche zu einem echten Erfolgsmodell ent-
wickelt“, sagt Peter Reichart vom Maichin-
ger Weltladen, der sich mit den Mitarbeite-
rinnen wieder einiges hat einfallen lassen,
um neue Kunden vom Fairen Handel zu
überzeugen. „Ob beim Einkauf von Lebens-
mitteln oder während eines Restaurant-
oder Kantinenbesuches – wir könnten täg-
lich einen bewussten Beitrag leisten zu einer
partnerschaftlichen und ökologischen Ent-
wicklung“, betont Monika Pöss, die Vorsit-
zende des Eine Welt Maichingen e. V., „Der
Faire Handel leistet einen wichtigen Beitrag
für eine Welt mit weniger Hungernden, und
jeder kann im Rahmen seiner Möglichkeiten
einen Beitrag dazu leisten“, erklärt Peter

Reichart vom Vorstand des Eine Welt Mai-
chingen e.V. und ergänzt: „Im Maichinger
Weltladen und sicher auch in den anderen
Weltläden im Kreis Böblingen kann man viel
über das breite Sortiment erfahren und auch
die Qualität kosten. So haben wir in unse-
rem Laden Sonderangebote zusammenge-
stellt, um Kaffee, Schokoladen, Aufstriche
oder Weine kennenzulernen.“ Selbstver-
ständlich gibt es auch wieder bei jedem Ein-
kauf das beliebte Los für einen kleinen Ge-
winn. An den Samstagen der Fairen Woche
gibt es am 17. und 24. September ab 10 Uhr
im Maichinger Weltladen ein faires Früh-
stück mit dem Maichinger Weltladenbrot. es
wird über die Projekte des Vereons infor-
miert und Kinder dürfen FAIR suchen. Wer

am Samstag wenig Zeit hat, für den gibt es –
wie jedes Jahr - die Faire Frühstückstüte.

Auch der Eine-Welt-Laden in der Welt
der Städter Pfarrgasse hat einiges zu bieten:
Zwei Lehrerinnen von der Pitseng High
School, einer Oberschule im ländlichen Le-
sotho, kommen zu Besuch nach Weil der
Stadt. Sie berichten Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Refektorium,
Katholisches Pfarramt, Kapuzinerberg 1,
von der Lebenssituation der ihnen anver-
trauten Kinder und Jugendlichen und vom
Anti-Aids-Club.

Der Fair-Laden in Dachtel beteiligt sich
an den Probierwochen und bietet von Wein
und Saft über Gebäck und Schokolade vie-
les an.

Termine

Liederkranz lädt zum Höflesfest
RENNINGEN. Am Samstag, 17. und Sonn-
tag, 18. September, veranstaltet der Lie-
derkranz Renningen sein traditionelles
Höflesfest. Es findet im überdachten
Höfle des Vereinsheims in der Jahnstraße
35/1 in Renningen statt. Das Fest beginnt
am Samstag um 18 Uhr und wird am
Sonntag um 11 Uhr fortgesetzt. Der
Samstagabend steht unter dem Motto
„Junge Chöre“. Ab 19 Uhr tragen unter
anderem Voices of Joy, Marengomo und
Querbeat Stücke vor. Am Sonntag sind
am Start der Gemischte Chor des Lieder-
kranzes Renningen, der Männergesang-
verein Frohsinn und der Gemischte Chor
des Liederkranzes Malmsheim.

Montagsdemo
SINDELFINGEN. Die Bürger(innen)bewe-
gung „Für Menschenwürde – Weg mit
Hartz IV!" hält am 19. September wieder
eine Montagsdemonstration „gegen die
Politik der Massenarbeitslosigkeit und
Verarmung“ ab. Treffpunkt ist wie im-
mer um 18 Uhr am Sindelfinger Bus-
bahnhof. Die Themen sind diesmal die
Auswertung der Berlindemonstration
vom 17. September und Stuttgart 21.

PC-Grundlagen für Einsteiger
SINDELFINGEN. Die Goldberg-Senioren-
akademie und die Arbeitsgemeinschaft
Frohes Alter laden für Freitag, 23. Sep-
tember, 14 bis 17 Uhr in die Realschule
am Goldberg in Sindelfingen zum Kurs
„PC-Grundlagen für Einsteiger, Teil 2“
ein. In diesem Kurs werden die Übungs-
aufgaben vom vorangegangenen Kurs
„PC-Grundlagen für Einsteiger 1“ wie-
derholt und vertieft. Es wird mit den PCs
der Realschule geübt; sie laufen mit dem
Betriebs-System Windows XP. Die An-
zahl der Teilnehmer ist auf 14 begrenzt.
Anmeldung werden unter Telefon
(0 70 31) 4 10 59-20 oder E-Mail gold-
berg-seniorenakademie@t-online.de ent-
gegengenommen.

Klimaweg-Wanderung
DARMSHEIM. „Klima zum Erleben und
Verstehen“ ist das Motto einer Halbta-
geswanderung des Schwarzwaldvereins
Darmsheim. Dabei sollen die Zusam-
menhänge und Auswirkungen der Ent-
stehung der Schwäbischen Alb, der
Kraft der Bäume und der Klimawandel
der Neuzeit thematisiert werden. Der
Klimaweg befindet sich in der Gemeinde
Undingen und ist in der Nähe der Bären-
höhle. Die Strecke ist eben, aber man
wird etwa zweieinhalb bis drei Stunden
unterwegs sein. Abfahrt ist am Mitt-
woch, 21. September, um 13 Uhr am
Jugendhaus in Darmsheim. Kosten für
Fahrt und Führung: zehn Euro für Mit-
glieder, zwölf für Nichtmitglieder, Ju-
gendliche ab 14 Jahren bezahlen die
Hälfte, Kinder sind frei. Anmeldung bei
Günther Schanz, Telefon (0 70 31)
67 35 05.

Autofahrerin
bremst wegen Katze
MAGSTADT (red). Eine Katze überquerte am
Mittwochnachmittag die Landesstraße 1185
zwischen Sindelfingen und Maichingen.
Eine 19-jährige Fiat-Lenkerin bremste des-
halb ihr Fahrzeug bis zum Stillstand ab. Der
ihr folgende gleichaltrige Lenker eines Peu-
geot erkannte dies allerdings zu spät und
fuhr dem Fiat ins Heck. Es entstand ein
Sachschaden von zirka 900 Euro.

Eberhard Braun und Joachim Obenaus präsentieren eine von allen Dachteler Vereinen getragene
Schlemmerwanderung, die am Sonntag, 25. September, ins Heckengäu lockt KRZ-Foto: Weigert
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